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Fred Knierim (65),
Zierenberg
Umgehend. Er hat sich ver-
halten wie ein dummer
Schuljunge. Nach den fi-
nanziellen Machenschaf-
ten setzt aber die versuch-
te Einflussnahme auf die
Presse allem noch die Kro-
ne auf. Er ist im Amt un-
tragbar.

Manfred Pflüger (70),
Wenigenhasungen
Nein, ermacht seineSache
im Amt gut. Die jetzt erho-
benen Vorwürfe waren
schon während seiner Mi-
nisterpräsidentenzeit be-
kannt, hätten also vor sei-
ner Amtseinführung als
Bundespräsident ans Licht
geholt werdenmüssen.

Michael Schinköthe
(39), Naumburg
Ja. Zu so einem Politiker,
zumal er noch oberster
Repräsentant des Landes
ist, kannman kein Vertrau-
enmehr haben. Ich würde
mich nicht wundern,
wenn nicht noch weitere
Kaninchen aus dem Zylin-
der gezaubert werden.

Ulrich Becker (59),
Hofheim/Taunus
Sofort. Ein Bundespräsi-
dent muss ehrlich und
wahrhaftig sein, er darf nie
den Anschein erwecken,
dasserkäuflich istunddarf
keine Vergünstigungen
annehmen Also: Zurück-
treten ohne Pensionsan-
sprüche.

Rainer Berge (66),
Wolfhagen
Ja. DieWürdeunddasAmt
des Bundespräsidenten
sind durch seine finanziel-
len Machenschaften und
den Angriff auf die Presse-
freiheit für jeden normal
denkenden Menschen un-
glaubwürdig geworden.
.......................Text/Fotos: zih

Bernd Klapp (62),
Altenhasungen
Umgehend. Er sollte nach
den jetzt bekannten Fak-
ten, vermutlichnochnicht
das Ende der Fahnenstan-
ge, Rückgrat beweisen
und aus dem Amt schei-
den. Natürlich ohne Pensi-
on und die vielen zusätzli-
chen Vergünstigungen.

TagesThema
Bundespräsident Christi-
an Wulff sorgt täglich
für neuen Gesprächs-
stoff, jetzt auch mit dem
Bekanntwerdenweiterer
Einflussversuche auf die
Presse. Wir fragten:

Sollte der
Bundes-
präsident
zurück-
treten?

ISTHA. Nach Goethes Faust
und Schillers dramatischem
Werk wendet sich das Erfolgs-
gespann Michael Quast/Phi-
lipp Mosetter den Brüdern
Grimm zu. Deren Märchen er-
schrecken seit 200 Jahren die
Kinder rund um den Globus.

Doch was trieb die Brüder
Jakob und Wilhelm Grimm zu
ihrem Sammelwahn, und was
haben uns die Märchen heute
noch zu sagen? Die Schauspie-
ler Quast und Mosetter laufen
tapfer durch den finsteren
Wald drängender Fragen und
stoßen dabei auf unerhörte
Antworten.

Dabei stellt Michael Quast
den Froschkönig ebenso dar
wie sämtliche bösen Stiefmüt-
ter und schreckt auch vor den
sieben Geißlein nicht zurück,
während Mosetter als personi-

UnerhörtesausdemMärchenwald
Schauspieler Quast und Mosetter gehen in Istha dem Sammelwahn der Grimms nach

fizierte Fußnote auszieht, die
Germanisten das Fürchten zu
lehren.

• Termin: Zu sehen ist das Duo
mit seinem Stück „Grimms
Märchen“ am Freitag, 24. Fe-
bruar, ab 19.30 Uhr im Dorfge-
meinschaftshaus am Kamp-
weg in Istha.

• Karten: Die Karten kosten
im Vorverkauf 17,50 Euro und
sind in Wolfhagen bei der
Buchhandlung Mander, im
neuen Kulturladen und der
HNA-Geschäftsstelle erhält-
lich. In Istha gibt es Karten bei
Ortsvorsteher Wolfgang Hen-
sel, beim Evangelischen Pfarr-
amt Istha und beim Getränke-
markt Mahr. An der Abend-
kasse kosten die Karten 19 Eu-
ro. (veg)

Stoßen auf unerhörte Antworten: PhilippMosetter (links) undMi-
chael Quast spielen „Grimms Märchen“ und bieten damit eine
nicht ganz jugendfreie Vorstellung. Foto: Archiv/nh

nutzungsplan im Bereich Ist-
ha und Bründersen war seiner-
zeit Thema. Der Mehrheitsent-
scheid werde gravierende Fol-
gen haben, befürchtet das
BWB: Nach Abschluss des da-
mit eingeleiteten Verfahrens
und der Genehmigung durch
das Regierungspräsidium Kas-
sel werde eine Teilaufhebung
bezüglich der Windenergie
wirksam.

Das bedeute, dass die Aus-
schlusswirkung des bisher
gültigen Flächennutzungs-
plans dann außer Kraft sei. Im
bislang gültigen Flächennut-
zungsplan waren im Bereich
der Stadt Wolfhagen einzig

auf das Einleiten eines Bürger-
entscheids durch die Bürger-
initiative „Keine Windräder in
unseren Wäldern“ bezeichnet
hatte, schlägt nun auch das
Bündnis Wolfhager Bürger
(BWB) in die selbe Kerbe. Den
Anstoß zur Bürgerbefragung
habe Bürgermeister Schaake
„als Aufhänger zur Ankündi-
gung einer Infoveranstaltung“
genutzt.

Über die Bürgerbefragung
soll ein Bürgerentscheid er-
reicht werden mit dem Ziel,
einen Beschluss der Stadtver-
ordneten vom 1. Dezember
vergangenen Jahres rückgän-
gig zu machen. Der Flächen-

VON NORB ER T MÜL L E R

WOLFHAGEN. Information
und Mitwirkung der Bürger -
beides soll im Mittelpunkt der
von der Stadt Wolfhagen für
Ende Februar/Anfang März ge-
planten Zukunftskonferenz
„Energiewende in Wolfhagen“
stehen. Allerdings: Allein die
Ankündigung der Veranstal-
tung, facht die Diskussion um
das geplante Windkraft-Pro-
jekt auf dem Rödeser Berg
weiter an.

Nachdem der Vorsitzende
der Wolfhager Grünen, Peter
Kranz, die Konferenz als Pseu-
doveranstaltung und Reaktion

BWB sieht Hintertürchen
Windkraft - Bündnis Wolfhager Bürger und Grüne kritisieren Parlamentsbeschluss

die Flächen bei Istha und
Bründersen für Windenergie
vorgesehen.

Bis der noch aufzustellende
Sachliche Teilflächennut-
zungsplan Windkraft amtlich
werde, habe die Stadt „keine
Steuerungsmöglichkeit bezüg-
lich Flächen für Windener-
gie“, so das BWB weiter, Inves-
toren hätten nun leichtes
Spiel und auch die Stadtwerke
Wolfhagen fänden jetzt ein
„Hintertürchen“, ihren Wind-
park auf dem Rödeser Berg
ohne weitere Bürgerbeteili-
gung und Umweltverträglich-
keitsprüfung genehmigt zu
bekommen. TEXT RECHTS

NIEDERELSUNGEN. Der Hob-
by-Fußballverein Niederelsun-
gen (HFN) lädt zur Neujahrsbe-
grüßung für Samstag, 7. Janu-
ar, 16 Uhr in den Elsinger Hof
ein. (dit)

HFN-Empfang

Aktuell auf
Radio HNA
• 6 bis 8 Uhr: Der Morgen
vomDach. Erste Infos ausder
Region; Nachrichten zur vol-
len Stunde. Moderation: Da-
niel Ebert.
•8bis12Uhr:Die Frührevue.
Heute im Interview: „The
Voice of Germany“-Kandida-
tin Katja Friedenberg. Mode-
ration: Antonia Woitschef-
ski.

• 12 bis 15 Uhr: Die Stereo-
Kantine. Musik und Infos.
• 15 bis 18 Uhr: Café Lokal.
Die ersten Fotos ausder „Wo
hören Sie uns?“-Aktion. Mo-
deration: Janosch Lenhart.
• 18 bis 22 Uhr: Sendesaal.
Der Tag in der Region, Nach-
richten alle 30 Minuten.Ihre
Meinung ist gefragt! Mode-
ration: Daniel Ebert.
•22 bis 0 Uhr: Die Schallzen-
trale. Musik non Stop.

www.radiohna.de

Heute bei Radio HNA: Katja
Friedenberg. Foto: Pro 7

E s gebe keinen rechtsfrei-
en Raum, der Investoren
Tür und Tor öffne, wi-

derspricht Wolfhagens Bür-
germeister Reinhard Schaake
Grünen und BWB. Richtig sei,
dass Anträge von Investoren
zurückgestellt werden kön-
nen, wenn sie den städtischen
Zielen im laufenden Verfah-
ren widersprechen.

Hohes Risiko
Darüber hinaus bestehe für

potenzielle Investoren ein ho-
hes zeitliches und kostenmä-
ßiges Risiko, da die Vorberei-
tung der Antragstellung min-
destens ein bis zwei Jahre und
mehrere hunderttausend
Euro koste. Dieses Risiko wer-
de in der Regel erst eingegan-
gen, wenn eine gewisse Si-
cherheit bestehe, dass die An-
lagen im Grundsatz genehmi-
gungsfähig sind. Dies sei zur-
zeit nicht der Fall. Schaake:
„Somit ist keine ungeordnete
Entwicklung der Windkraft-
anlagen im Wolfhager Land zu
befürchten.“

Verfahren ruht
Falsch sei auch der Vorwurf,

die Stadt wolle vollendete Tat-
sachen schaffen. Das Verfah-
ren nach dem Bundesimmissi-
onsschutzgesetz (BImSch), das
bisher die rechtliche Geneh-
migungsgrundlage für die Auf-
stellung der Rotoren am Röde-
ser Berg darstellen sollte, ruhe
zurzeit - bis die angekündig-
ten Verfahren und Gutachten
abgeschlossen sind. Würden
die Behauptungen von BWB
und Grünen stimmen, so der
Bürgermeister, „könnten die
Stadtwerke bereits bauen“.
(nom)

Schaake
widerspricht
Kein rechtsfreier Raum

Ab sofort bis 11. Januar

... für Wandern
Klettern, Freizeit
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